


1Hauptversammlung 2007

AGENDA

Glücksspielmarkt



2Hauptversammlung 2007

Veränderungen auf dem deutschen Glücksspielmarkt

• März 2006: Urteil des Bundesverfassungsgerichts
– Staatliches Sportwettenmonopol in Deutschland ist verfassungswidrig  
– Spielsucht-Prävention oder Zulassung privater Anbieter
– Frist bis Ende 2007

• Juni 2006: Ministerpräsidenten-Konferenz 
– Lotterien / Lotto und Sportwetten werden irrtümlich gleichgestellt
– Ersatz des Lotterie-Staatsvertrages aus dem Jahr 2004 vorgesehen
– Entwurf eines neuen Glücksspiel-Staatsvertrages: 
§ Verlängerung des Monopols bis 2011
§ Verbot privater Onlineangebote
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Regulatorisches Umfeld

Gründung des 
Verbands der Lottovermittler

Ziele

Bundeskartellamt –
rechtswidrige Praktiken der Landeslotteriegesellschaften

• Unzulässige Gebietsabsprachen 
• Behinderung gewerblicher Lotterievermittler
• Verstoß gegen geltendes deutsches und europäisches 

Kartellrecht

• Das deutsche Lotto und die Klassenlotterien 
(NKL/SKL) in der jetzigen Form zu stärken

• Arbeitsplätze in Deutschland und in Hamburg zu 
sichern und zu schaffen

• Die Einnahmen für die Bundesländer zu sichern und 
zu verbessern    
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Kritik am Entwurf des neuen Staatsvertrages

• Januar 2007:
– Land Sachsen Anhalt untersagt Tipp24 die weitere 

Geschäftstätigkeit
– CDU-Landtagsfraktion Schleswig-Holstein kündigt eigenen 

Vertragsentwurf an: Trennung Lotto/Lotterie und übrige Glückspiele 
+ Fortsetzung des bestehenden Lotteriestaatsvertrages

• März 2007: 
– Verwaltungsgericht Halle setzt das Verbot in Sachsen-Anhalt wieder 

außer Kraft 
– Urteil des EuGH zum Fall Placanica: stärkere Beachtung der 

Verhältnismäßigkeit
– Ausweitung des Vertragsverletzungsverfahren der EU gegen 

Deutschland

• Aktuelle Entwicklung: 
– Finanzpolitischen Sprecher aller CDU regierten Bundesländer 

sprechen sich gegen eine Annahme des Staatsvertrages aus
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Drei denkbare Zukunfts-Szenarien 

• Politik lenkt nicht ein
• Einstweiliger Rechtschutz des EuGH sichert das Geschäft
• Verzögerte Sicherung des operativen Geschäfts / weiteres 

Wachstum

Szenario 2: Ausland rückt in den Fokus der Planungen 

• Politik lenkt nicht ein
• Rechtsschutz des EuGH versagt
• Geschäftsmodell in Deutschland wird überdacht

Szenario 3: Massiver Ausbau des Auslandsgeschäfts

Szenario 1: Zurück zur politischen Vernunft 

• Politik lenkt ein
• Staatsvertrag von 2004 behält seine Gültigkeit
• Sicherung des operativen Geschäfts / weiteres Wachstum
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Aktien-Performance 2006 nicht zufrieden stellend
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• Starke Beeinflussung der Aktie durch das politische und 
regulatorische Umfeld

• Eindrucksvolle Entwicklung in den vergangenen vier Monaten: 
Verdoppelung des Kurses seit Jahresbeginn 2007!
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AGENDA

Wirtschaftliche Entwicklung 
im Geschäftsjahr 2006
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1,3

1,8

2005 2006

Rekordjahr 2006

Registrierte Kunden
in Mio. 

EBIT
in Mio. €

Transaktionsvolumen
in Mio. €

EBIT-Marge
in %

Umsatz
in Mio. €

Jahresüberschuss
in Mio. €

+38,5%

204,7
264,2

2005 2006

+29,1%

26,1
34,6

2005 2006

+32,6%

6,0
7,2

2005 2006

+20,0%
23,2 21,0

2005 2006

-2,2%-
Punkte

3,3

7,4

2005 2006

+124,2%
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AGENDA

Wirtschaftliche Entwicklung
im ersten Quartal 2007
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1,4
1,8

Q1/2006 Q1/2007

Rekordjahr 2006

Registrierte Kunden
in Mio. 

EBIT
in Mio. €

Transaktionsvolumen
in Mio. €

EBIT-Marge
in %

Umsatz
in Mio. €

Jahresüberschuss
in Mio. €

+28,6%

62,7 68,8

Q1/2006 Q1/2007

+9,7%

8,1 8,9

Q1/2006 Q1/2007

+9,9%

1,6

2,2

Q1/2006 Q1/2007

+37,5%

20,1
24,7

Q1/2006 Q1/2007

2,2

1,6

Q1/2006 Q1/2007

-27,3%+4,6%-
Punkte
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AGENDA

Ausblick



12Hauptversammlung 2007

Optimistischer Blick in die Zukunft

Trotz der regulatorischen Diskussion blickt die Tipp24 AG 
optimistisch in die Zukunft.

Nachhaltiges Wachstumspotential für den Online-
Lotteriemarkt von weltweit jährlich 27 Prozent!

• Erwartete Wachstumsraten bei Transaktionsvolumen
und Umsatz von rund 30 Prozent

• Ausbau / Stabilisierung der Marktposition 
• Gewinnung von 300.000 bis 400.000 Neukunden ist die 

Grundlage für eine deutliche Steigerung des EBIT 




